Nr. 149. | Mittwoch, den 3. Juli 1861. 
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daß das Oberhaupt der Kirche ſich auf dem Throneſin Italien von England und Frankreich freiwillig an⸗ 
hängigkeit und Würde des heil. Stuhles ausſpricht, ſerhalte, den er Vorgänger feit fo vielen Jahrhun⸗ſerkannt worden, hätten wir dFügeweiſe erwarten dür⸗ 
und welche im Widerſpruch ſtehen würde mit demiderten innegehabt haben. Vertrauensvoll überlaſſenſfen, daß die Engliſche Regierung ihr Mögliches thun 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Grakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier⸗ 


legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. ſſer Befürchtungen gemacht; denn voll Vertrauen inſbonapartiſtiſchen Escamotage 
Vorwand, daß das Conclave unter dem Schutz derſliens bedeutet nichts Anderes, als die Eroberung Ber 
franzöſiſchen Bayonnete den Wahlact nicht mit vollerſnetiens, und Garibaldi ſelber würde gewiß gegen die 
rige Lage des h. Vaters nicht noch peinlicher werdenfgreiheit vornehmen kann, ziehen ſich die FranzoſenſUnſicht, als ob er den status quo aufrecht erhalten 
Unter dem Vorwand, daß wollte, proteſtiren.“ 
a. Depeſche re iſt — 
5 8 ⸗ſhemed Ali, Bruder des Vicekönigs von ten, ein 

Antſchließung vom 24. Juni d. J. dem Direktor der Militär-[müffen. Wir wollten neuerdings unſere Bereitwillig⸗fmen kann, dringen die Piemonteſen zu feinem Schutzeſplötzlichen Todes in Konſtantinopel — 2 ; 


Verhandlungen des Ueichstathes. 


digſt zu verleihen geruht. 2 ed 

Se. 1. k. Apo ajeſtät haben mit der F . ii 
Entichliefung vom 19. April d. J. dem Glias Margulies in 5 Hoffnung auf baldigen Er ; aſident i f 8 
Arien ie n lleronkbigh Frankreichs dem h. Stuhle gewonnen bleibt, werdenſauf Rußland hat das Organ der hegen, In Bezugſden Präſidenten Sr. Durchlaucht dem Fürſten Karl 
— — — die Gegner des h. Stubles zur Ohnmacht verurtheiltſrung noch wenig Zuverſicht. 
ee eee Majefät Gaben mit der Alerhöden|jein, und gleich auen Gläubigen wird der d. Vate Wie die „Perſeveranza“ meldet, proteſtirt KönigſPlener, Graf Degenfeld, v. Laſſer, Graf Wickendurg. 


Sasha dieren Wies Stadel mit, Ruhe und Vertrauen den Moment der befinitivenl&ranz II. gegen die Verſchmezuag te Staatsſchul⸗ 
ledigte Vice⸗Staatsbuchhaltersſtelle d 1 ; 2165 * 5 8 . 0 BR 
Die» Einatsbubfalte 3 anfgelöfen Terbifebanater Sale. röſung einer der ſchwerſten Fragen erwarten, die jeſden als Attentat auf das Staatsgut, als Angriff ge⸗ 


buchhaltung in Temesvar Joſerh Winkler allergnädigſt zu ver die Welt in Bewegung geſetzt haben. Dieſe definitive gen das Privateigenthum der Neapolitaner und be⸗ 


Die Sitzung wird 10 Minuten nach 11 Uhr durch 


an Nachdem der Berichterſtatter der Kommiſſion Graf 
leihen geruht. wir mages, dem einzigen legalen Ausgangspunkte, wie Anerkennung des „König von Italien ausgeſprochen. [Hartig dem Andenken des Vicepräſidenten Freiherrn 
in Gratz erledigte Rathsſtelle rg 5 — Allerhöchſten kast l zur Regelung der Situation auf der Halb⸗[Nach den jüngſten Vorkommniſſen zwiſchen dem hieſigenſo. Krauß einige ehrende Worte gewidmet, geht er zur 
ale 172 n Lg hei sußerorbenittäen Prof Bern dieſem Vorbehalte anerkennen wir gerne den [Cabinet und dem päpſtlichen Stuhl wäre das kein Motivirung des Kommiſſionsberichtes über und unter- 
> ie an der Peflher Univerflät, .. ang, von welchem Herr v. Thouvenel ſpricht 
13 a ee Brofefior dieſer Lehrkanzel — werden immer 5 un die in Rede ſehende das „Journal de St. Petersbourg“, lenkt heute zulwurfe des Abgeordnetenhauſes, welche durch die Kom⸗ 
— gu ernennen gerubt. ben mit der Allerhöchſten. nage Unter dieſem doppelten Geſichtspunkt zu betrachten, 
aulit a . en f. . Mergnäbigf zu der iter Jahre Babes heute eben fo wenig wie vor einemfſtenthümern, zwar unter gewiſſem Vorbehalt wegen] 
dentliche Profeſſor der Chemie an der Paste glichkeit ei tervention mit bewaffne⸗ 
Aae Eheber e , in gleicher Eigenſchaft an die Sachen zuläßt, und a Folge beffen die FA Kane, oe Sie e bluse 50 5 kü ige 
ri bete he Majrkät haben ‚mit der Mierhöälen binausgeſchoben unserer Anſicht definitiv fein kann, nochſbezeichnet. Die übrige Preffe ſcheint den Grundgedan⸗ſchrieben, nur vier Amendements liegen vor, von de⸗ 
„ . . tt des quies⸗ 
Entſchließung vom 22. Juni 21 80 ie die wiellich gelegeneren Moment ab 


lrathes, Sigmud S ald zuwarten, obſchon wir das Uns . - Salm und eines vom Fürſtbiſchof von Gurk her⸗ 
dingens bel ben 1. febenbürgifien Sanbesgubernium alle — — allcc te die Verlängerung des gegenwär.ſſenthümer dem Geſchmack des hieſigen Cabinets nichiſrühren. 0 
omäbigh zu geflatten geruhl, und unfere Prince ſich führt. Unſere Anſichten aberlzuſage.“ Es beginnt nun die Berathung und Abſtimmung 


: : on werden hied icht modificirt.] Mit B die merkwürdige Antwort, wel ie ei 
„Verlags⸗ 0 iedurch nicht modifici it Bezug auf die ; elcheſüber die einzelnen Abfäge, 
— — — de, e ABCADEs 129 81 hen: Bang er Beitrag 5 baun König Bieter 1 kürzlich einer römischen Sie 5 4: l 
— den Material- Rehnungsführer Grant en daß der Artikel 19 jenes dein, hier noch hinzuzufügen, tation gegeben hat, als dieſe ihm eine angeblich mit einſtimmig angenommen. Zu §. 2 ſtellt der Erzbi⸗ 


; f i Adreſſe überrei ü. ; 
Konfrolor, und den Kanzelliten Mathias Snope t ertrages uns ausführlich 10,000 Unterſchriften verſehene Ad rreichte, be⸗ſchof von Salzburg einen Antrag, der vom Hauſe 
Maberial⸗Hechnungeführer ernannt. agkelen der römische 57 age öl, daß die Schwie⸗ merkt die „Patrie“: „Mehrere bper esche Biätterlunterftügt und nach einer kurzen Debatte, an der ſich 


Ani j k . Freiherr von Liechtenfels, Graf Rechberg, Fürſt Win⸗ 
Bei der am 1. Juli b. J. in Felge ber —＋— gelen d 1 5 ichen Re. Ir 08. Königreichs Italienſtation, die eine in Rom unterzeichnete Adreſſe nach diſchgraͤtz, Graf Hartig und Graf Leo Thun bethei⸗ 
tente vom 21. März 1818 amd 23. Dezemder — find er zol Furt erung bilden. Ich unter⸗ Turin gebracht hat, ertheilt worden iſt; ſie fügen hinzu, ligten, mit einer Majorität von 46 unter 66 Stim⸗ 
menen 337. und 338. Berlofung der älteren aſſe es jedoch, mein Lauf eine tiefere Eroͤrterungſdaß dieſe Antwort im Einvernehmen mit Frankreichſmen angenommen wird. 


die Serlen Mr. 120 und 481 gezagen worden. den Note des Hrn. v. Thouvenel einzugeben, Wirſabgefaßt war. Dieſe Angabe iſt anrichtig. Wir glau] Die 69. 3 und 4 werden einſtimmig angenommen. 
Zu §. 5 ſtellt Baron Rothſchild den Antrag: den 


. .. —vðsvrv er, wie ich bereits im Eingang d 


merkte, eine innige Befriedigung anläßlich der 5 e elich aus der zarsen b 15 
. . 4 ; beruhi⸗[gebene Antwort auschließlich er Initative ihres Wortlaut des Antrages des Abgeordnetenhauſes „Bi 
Michtamtlicher Theil. 946 U Sac ene uind ber Herr Miniſter erfaudteh Urhebers hervorgegangen iſt.“ nanzvorlagen werden zuerſt in das Abgeordnetenhaus 
Krakau, 3. Juli. wolle uswärtigen Jen erth jedes Ausg. durchdrungen Die geſtern erwähnten Aeußerungen Lord Johnſeingebracht“ beizubehalten. Der Antrag wird nicht 

r wir nicht den ruckes aufs ge⸗]Ruſſell's in der geſtrigen Sitzung des Unterhaufesüiberlunterffüßt. 


c. des Grafen Rechbergünaueſte erwägen. Wir anerkennen übrigens den wu: ibaldi⸗ Came n ihm eini 
— — Den bei der kaiſerlich fran=|Antheil, den "Bar gegenwärtig ar Unborhergeſehenen Zu Karta 1-Comitd 755 ald“ zu. Weft dil ea. 
zöſiſchen Regierung beglaubigten Botſchafter Fürſtenſin Dem, was Italien angeht, einräumen muß, EA fe Laufbahn des. Feral Bac, 15 Auswärtigen, folvorlagen betreffend, ganz — 
; ihrem vo : | } emſſchrei iſti 1 nicht endſunterſtützt wird und zur Deb, : 
hie Zb vom 8. b. M. hatirten Beide bob, c entmideln, ausiiben init ſür Franka age. Ae Bat we den Snflintt nach ein Reel. bose fernt für die geisehaftung des in der Regie 
ich auch die Note erbalten, welche Herr v. Tbouvene 110 würde es für Oeſterreich wie 5 1 leich ſchwerſtionär und nur aus purer Nothwendigkeit ein Gonfti- rungsvorlage wie im nenne, dee r 
unterm 6. d. M. in Erwiderung auf Ihre ihm am 055 mit ſerupulöſer Genauigkeit den Gang und die tutioneller ift, fo würden feine geſtrigen Aeußerungenſſes vorkommenden Sabes * 155 —— 
28. Mai übermittelte Note an Sie gerichtet hat. Wir He ung anzugeben, welche Angeſchte 11585 Sachlage, jeden Zweifel darüber zum Sckweigen gebracht haben zuerſt in das a ee 10 1 0 ein t ie 
beeilen uns, Eu. Durchlaucht vor allem die Beſticdi⸗ far ſich von einem Augenblick zum andern modificisen müſſen. Knabenhafter und unwürdiger hat ſich noch[Graf Hartig ale denken, fo ben ni die Beſürc. 
gung auszudrücken, mit der wir von der Zuſicherung Ir. angenommen werden ſollen. Für den Moment nie ein Engliſcher Miniſter ausgedrückt. Niemand er⸗ſ ein meritoriſches * en 5 ſon — 1 ie Befürch⸗ 
des v. Thouvenel Akt nehmen, daß die Regie auge e uns daher genügen, mit Herm u. Thonvenelſwartet von ihm, daß er, ohne gewichtige politifceltung, Me Antiſen 10 2 een Wen 
tung des Kaiſers der Franzoſen für ihren Theil nie auszusprechen, daß die höchſten Convenienzen mit denſGründe, feine Sympathien für die Italkeniſche Be⸗ habe die e Ve = * er en Aenderung 
einer Kombination beitreten wird, die unvereinbar ſein höchſten ſocialen Intereſſen übereinſtimmend erheiſchen, wegung unterdrücke. Nachdem jedoch der status quo des in Rede ſteherden Satzes beſtimmt. 


Graf Leo Thun unterſtützt den Kommiſſionsbericht, der er 1848 nach Spirk's Tode zum Bibliothekar ergeben dürfe. Es ſei weder vernünftig noch logiſch, zuflandeten zwei Barken, mit neuem in Rom geſchlage⸗ 
will aber die Motive, wie fie Graf Hartig ausgeſpro⸗ nannt wurde. Als folder widmete er mit einer kur⸗einer Zeit, wo ſelbſt zur Amortiſation kein Geld dalnen Gelde beladen, welche indeſſen von der Polizei 
chen, dem Abgeordnetenhauſe zur Aufklärung und Be⸗ſzen Unterbrechung, wo auch ihn die Politik in ihreſſei, fo bedeutende unnütze Ausgaben zu machen. Vi⸗ weggenommen wurden. Bei Sapri, unweit Päſtum, 
ruhigung mitgetheilt wiſſen. f Kreiſe zog, feine ganze Mußezeit der Wiſſenſchaft. Inicomte Clary bemerkte, es ſeien weit nothwendigereſan derſelben Stelle, wo vor Jahren die bekannte, von 

Der Antrag des Grafen Wolkenſtein bleibt bei derſden letzten Jahren ergriff den tiefen Forſcher, den un⸗[Dinge zu bauen, z. B. die Gürtel⸗Eiſenbahn um Pa⸗[Genua kommende Expedition landete, welche unange⸗ 
Abſtimmung in der Minorität, das Amendement des ſermüdlichen Gelehrten eine Gemülhskrankheit, in derenſris, welche noch lange nicht vollendet ſei und wohl anſnehme Verwickelungen mit der englischen Regierung 
Grafen Leo Thun daß die Motive der Kommiſſionſßolge eine Gebirnlähmung feinem Leben ein Endeſ40 Millionen koſten könne. Die jetzige Oper ſei nochſnach ſich zog, wurde jetzt eine bourboniſche Landung, 
dem Abgeordnetenhauſe mitgetheilt werden, wird zumſmachte. Szafarzyk hinterläßt eine Witwe und vierſganz brauchbar und namentlich in akuſtiſcher Beziehungſwie man fagt, unter piemonteſiſcher Flagge, glücklich 
Beſchluß erhoben. Kinder, davon zwei bereits die Gelehrtenlaufbahn be⸗ſſchwer zu erſetzen. Die Commiſſion ſelber ſei ſich derſbewerkſtelligt. Von noch vielen anderen Landungen ſind 

Das Amendement des Fürſten Salm: „Anträge,ſtraten. Sein älteſter Sohn, Adalbert, hat ſich alsffalſchen Stellung, in welche fie ſich durch EmpfehlungſGerüchte in Umlauf, die indeſſen erſt der Beſtätigung 
die man in dem Haufe, in welchem fie eingebrachtſoöhmiſcher Schriftſteller beſonders durch fein auf Ko⸗ſdes Antrages geſetzt, wohl bewußt, indem fie ihre Con⸗ bedürfen. Vei Liveri, in der Nähe von Nola, lieferten 
wurden, abgelehnt hat, werden dem anderen Hauſeſſten der Matice erſchienenes Handbuch der Chemieſcluſion mit fünf auf einander folgenden „Bedauern“ die dort befindlichen Freicorps den Piemonteſen ein 


nicht mitgetheilt“ wird angenommen. e vortheilhaft bekannt gemacht. ingeleitet habe. Man verfahre mit der Kammer, in- förmliches Treffen. Die aus dem Gefängniß von Ca⸗ 
$$. 10 und 11 werden aus dem Commiſſions Wie verlautet, iſt an die betreffenden Finanzbehör⸗[dem man fie über etwas bereits Geſchehenes abſtimmenſſerta befreiten politiſchen Gefangenen find durch den 
berichte beibehalten. den in Ungarn der Befehl ergangen, allen jenenfl ſſe, gerade wie mit einem, den man zum Eſſen ein⸗[Zuzug bewaffneter Bauern zu einer Stärke von meh— 


reren Hunderten angewachſen. Uebrigens muß man den 
unter der weißen Fahne kämpfenden ſogenannten „Bri⸗ 


ganti“ zugeſtehen, daß fie in chevaleresker Weiſe auf: 
treten, von Privatperſonen zwar Waffen und Muni⸗ 


Eine längere Debatte erzeugt das Amendement Gewerbsbeſitzern, welche ihre Steuer bis jetzt nichiſlade, wenn nichts mehr auf dem Tiſche ſtehe. (Allge— 
des Biſchofs von Seckau, daß jedes Haus nur beiſzahlten und die Zahlung über nochmalige Aufforderungſmeine Heiterkeit.) 
Anweſenheit von mehr als der Hälfte feiner Mitglies|nichtzleiften, den Gewerbs betrieb einzuſtellen. Herr Gaultier, der Erzieher der Kinder des Her⸗ 
der beſchlußfähig ſein ſolle. Lichtenfels bekämpft es Deutſchland zogs von Aumale, deſſen Verhaftung wegen der Eremeltt s 
als eine Verfaſſungsänderung, trägt aber eventuell da: . a plare des Aumaleſchen Pamphlets gemeldet wurde, iſtſtion, nie aber Geld: oder Wertheffetten nehmen, und 
rauf an, daß die Zahl von 100 Abgeordneten im: Bezüglich der verſtärkten Bemannung der deut- auf freien Fuß geſetzt worden und ihm freigeſtellt, nur bin und wieder einzelne als Ultraliberale bekannte 
Untere und 50 Mitglieder im Oberhauſe hinreiche, ſſchen Bundesfeſtungen, über welche wir wiederholiſſeine Reife unch der Bourgogne, wo er Verwandteſin ſchlimmerer Weiſe heimſuchen. Das Entweichen der 
um die Häuſer beſchlußfaͤhig zu machen, was ange'ſberichteten, wird der Prager Ztg.“ vom Main, 26. zu beſuchen beabſichtigt, fortzuſetzen. Graf Monteſſuy, politiſchen Gefangenen ſollte, wie es ſcheint, an vielen 
nommen wird. Nachdem die folgenden Paragraphe]Juni, geſchrieben; „Der großberzoglich heſſiſche Terri⸗ſGeſandter am Brüſſeler Hofe, hat feine Entlafung|Orten zugleich geſchehen, gelang aber nur in Gaferta 
ohne Debatte angenommen werden, wollte zum Schluß wen e de in der Bundes militärkommiſſion in Folge der Anerkennung des Königs von Italien und zum Theil hier in der Grunili⸗Caſerne. Intereſ⸗ 
noch Graf Thun hinzugefügt haben, daß geſetzlich je⸗ hat den Geld Heften, daß die Bewilligung der noch nachgeſucht. 8 ſant iſt eine Proclamation, die Chiavone, der an der 
dem Hauſe die Befugniß, ſeine Geſchäftsordnung ſelbſt ns 8 mittel zur Herſtellung der Unterkunfts⸗.“ Der „Independance beige” wird aus Marſeille Spitze von Tauſenden königlicher Parteigänger ſteht, 
feſtzuſtellen, eingeräumt werde, was jedoch verworfenſraume für die volle Kriegsbeſatzung von Mainz „inſgemeldet, daß daſelbſt an Bord des von Algier kom- ſin der Nacht hier anſchlagen ließ, die aber natürlich 
wurde, der Art erbeten werden möge, daß Rückſichten derimenden Poſtdampfers „Dfiris ein Italiener feſtge⸗ſvon der entſetzten Polizei gleich am Morgen herunter: 
Flüſſigkeit dieſer Mittel niemals verzögernd auf dieſnommen worden iſt, den eine Depeſche als eines ge- geriſſen wurde. Er be innt mit der Ueberſchrift: „Für 
Ausführung vereinbarter Bauten einwirken können“ gen den Kaiſer gerichteten Vorhabens verdaͤchtig berfdie Freiheit und die Ordnung,“ fordert dann den 
und er hat feinen Antrag durch die „politischen Zeit⸗ſzeichnete. Ein in Chiffern abgefaßtes Schreiben ſollſ Statthalter auf, fo ſchnell als möglich mit den Pie: 
verhältniſſe“ als „genügend motivirt“ erachtet. Wirſbei ihm gefunden worden fein, „Wir können —monteſen Neapel zu verlaſſen, wenn er nicht von ihm 
aber haben denſelben hier anführen zu ſollen geglaubt, ſſügt das belgiſche Blatt hinzu — die Thatſache derſhinausgeworfen werden wolle, und ſichert der Natio⸗ 
weil er jedenfalls in beachtenswerther Weiſe conſtatirt, Verhaftung verbürgen; hinſichtlich der übrigen Details nalgarde, von der er überzeugt iſt, daß ſie nicht gegen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhte 
geſtern Audienzen zu ertheilen und wurden hiebei eine 
Deputation der Staatsſchulden⸗Commiſſion, beſtehend 
aus den Herren Graf Colloredo, Graf Pallavicini, 
Murmann, Wodianer und Düd, ſpäter eine aus drei 


die allgemeine Lage auffaſſen. Während jedoch die r ſſagt, daß er den „buono cittadi “als 
Friedens⸗ ſewobl ele = — sbeſatzungen der übri⸗ Schweiz. rüdführen werde, und unterzei — es — 
Bundesfeſtungen theils i - ſter Zeit fhon er Wie die „K. 3.“ aus Bern meldet, hat die An⸗ſoer des königlich 5 d 5 als Oberbefehls ha 

ß 5 8 gen tungen theils in neueſter Zei . „K. . A iglichen Heeres und Dictator der Provi 
Ben es Den a ben at: Kt, ht ee, e ene dene e e At Ohne, de The 
= 2 id Se. Maiehät der Kaiser erf — in dererſeits, wie wir hören, auf Veranlaſſung Baierns artiger Malverfationen beſchuldigten Director mi ki Unteroffizier in der königlichen Garde, ſpäter Garten⸗ 
gegen 9 Uhr nach re urückgekehrt, nachdem in Verhandlungen im Gange, um die Friedens beſatzunglder Oſtbahn, Profeſſor Hildebrand „ein 90 auffeher war, hat ſich durch feine kühnen Züge und 
g zurücn 4 der Bundes feſtung Ulm von 5000 auf 4000 Mann|unbegrünvet erklärt und die Unterſuchung aufge ourch die Zuverſicht, mit der er die Piemonteſen zu 


Wien die Berathungen mit den Miniſtern und Hof⸗ zu ermäßigen.“ Großbritannien wiederholten Malen zur Räumung des Landes auffor⸗ 


kanzlern bis fpät Nachmittag dauerten. 5 0 s Mau 
Der er Abends je Corfu hier eingetroffene Frankreich. Der lange angefünbigte e * . 5 Aue en neapolitaniſchen Volk ſehr bekannten 
l R 9 N a sei in Rochdale hat endli „v. M. . E 
Profeſſor Skoda brachte die tröftlihe Nachricht, daß Paris, 29. Juni. In der vorgeſtrigen Senats ſeinen Wählern in Roch fe feiner langen Rede nach⸗ Türkei. 


; MT iferini&i; d i ig gebliebe⸗[Statt gefunden. Was er ; 
im Krankheitszuſtande Ihrer Majeſtät der KaiferinlSigung wurde das Geſetz, welches die übrig geblie gef war nicht die Erſprießlichkeit und“ Der „Patrie“ zufolge hätte der neue Sultan 


durchaus keine beunruhigenden Erſcheinungen vorgesInen 45 Millionen aus der italieniſchen Kriegsanleiheſzuweiſen verſuchte, . g 
kommen. 17 8 a (500 Mill.) zur Ausführung goßer Öffentlicher Arbei- Vortrefflichkeit des franzöſiſchen Tractates — dennſbereits eine Haus⸗Reform begonnen und die Givillifte 


Die „Neue Münchener Ztg.“ hat das nachfolgendeſten anweiſt, mit 83 Stimmen angenommen. Nachſdavon war jeder feiner Zuhörer längſt überzeugt, — [von 75 auf nur 12 Millionen herabgeſetzt. Die Ci: 
Telegramm zur Veröffentlichung erhalten: „Kalſerinſdieſem Geſetz erhält nun von jener Summe das Staats⸗ſondern das Unrecht, das man dem Kaijer der Fran ⸗vilbeamten werden entlaſſen, erhalten aber Penſionen. 
von Oeſterreich an Ihre k. Hoheit Herzogin Max :lminifterium 5,550.000 Fr., worunter 500,000 Fr. fürſzoſen angethan, indem man ihm den wahnſünnigen] Die militäriſchen Officiere und Beamten treten in die 
Corfu, 27. Juni, 10 Uhr Abends. Ich befinde milden Umbau der Porzellanfabrik von Sèvers und 2ſGedanken in die Schuhe ſchob, England zu beſehden, Armee zurück. Alle Frauen, die vom früheren Sul⸗ 
beſſer und der Huſten iſt geringer.“ Millionen zur vorläufigen Beſtreitung der Koſten für während er darauf bedacht war, jeder Fehde durchſtan Kinder haben, werden verſorgt; die übrigen wer⸗ 

Se. Maj. König Ludwig von Baiern ift heuteldie beabſichtigten großartigen Veränderungen des Tui⸗ Förderung des gegenfeitigen Handels verkehrs vorzubeu⸗ſden verheiratet; die Schulden des kaiſerlichen Hauſes 
Morgens um 7 Uhr von hier abgereiſt. Geſtern er⸗flerienpalaſtes. Ferner erhalten das Ministerium desſgen. Er machte im Verlaufe feiner Rede dem Kai⸗ſwerden aus den Familiengütern beftritten. Der älteſte 
hielt derſelbe Besuche Sr. Mai. des Kaiſers, des Her⸗luckerbaues und Handels 500.000, das Miniſterjumſſer Napoleon viel Complimente, ſprach mit großem] Sohn des verſtorbenen Sultans iſt zum Paſcha mit 

entſprechendem Haushalte ernannt worden. Für die 


ogs von Modena und des Herzogs von Braun⸗ſdes Innern 2,000,000, das Kriegsminifterium 1 Mill.] Aerger von den engliſchen Freiwilligen und erbot ſich 0 
25 500.000, das Marineminiſterſum 4, 000.000 Fr., wo⸗ſnebenbei, 100 Mill. L. zu verlieren, wofern Frank⸗ſübrigen Kinder wird ebenfalls geſorgt. In den Maß⸗ 


weig. f 5 g enfa 
150 St. k. Hoheit der Hr. Erzh. Ludwig Victorſvon 3,000 .000 für electriſche Beleuchtung der franzö⸗ reich den unheilvollen Gedanken faſſen ſollte, feine nahmen der Reorganiſation Syriens ift durch den 
iſt beute von Selowitz nach Schönbrunn zurückgekehrt. ſſiſchen Küſte und 1,000.000 für die Häfen der Colo- Flotte auf die Höhe der engliſchen zu bringen. Thronwechſel nichts geändert worden. 

Se. k. Hoheit Großherzog Leopold v. Tosca naſnien. Dem Unterrichtsweſen kommen 2.900.000 Fr. „Daily News“ bemerkt: Die Nachrichten aus Neu:“ Der engliſche Geſandte in Konſtantinopel hatte vor 
wird dem Vernebmen nach, um die Badecur zu ge⸗zu Gute. Die übrigen 29,050.000 Fr. werden aufjfundland verbreiten einiges Licht über den ſonſt uner⸗ſeiniger Zeit die Abſetzung des Gouverneurs von Me⸗ 
brauchen, für einige Zeit den Aufenthalt in Wenediglöffentlie Arbeiten, wie Eiſenbahnen, Canäle, Stra- klärlichen Entſchluß unſerer Regierung, eine Verſtär⸗ſtelin wegen gewiſſer gegen die engliſche Politik in der 
nehmen. en ꝛc., verwandt. — Geſtern hat der Unterſuchungs⸗kung von 3000 Mann nach unſeren nordamerikaniſchen Türkei gerichteter Acte verlangt. Der mit der betref⸗ 

Der badiſche Geſandte, Frh. v. Rüdt, welcherſrichter in Sachen des Duc de Broglie ein Nicht⸗Kolonieen zu ſenden. Nach dem „Toronto Leader“ „fenden Unterſuchung betraut geweſene Kabul Effendi 
von Wien abberufen iſt, hatte heute Abſchiedsaudienzſſtatthaftigkeitsdeeret erlaſſen, dem zufolge die mit Be⸗ſeinem kanadiſchen Blatte, dauern die jetzt doppelt un⸗hat nun erklärt, die Beſchwerde des engliſchen Ge⸗ 
bei Sr. Maj. dem Kaiſer und wird morgen von hierſſchlag belegten Exemplare der Schrift des Herzogs zus gelegenen Unruhen in Neufundland ſchon eine geraumeſſandten entbehre jeder Begründung, worauf der Groß⸗ 
abreiſen. rückerſtattet werden müſſen. Da der „Ami de la Re⸗]Zeit und entſpringen aus dem Miß vergnügen der Be⸗ſvezir äußerte, er wolle eher feine Demiſſion geben, als 

Die Huldigungsgabe der Wiener adeligen Damenfligion“ von geſtern Abend dieſes Decret in einer Weiſeſvölkerung nicht nur mit dem Gouverneur Bonner⸗ſſich den Anforderungen des Geſandten fügen. Dieſe 
für J. M. die Königin Maria von Neapel wird nunſangekündigt hatte, daß man glauben konnte, der Unz|man, fondern mit ihren politiſchen Inſtitutionen, be: Aeußerung war wenige Tage vor dem Tode Abdul⸗ 
+ botographirt und erhält jede von den Damen, welcheſterſuchungsrichter habe nichts Strafbares in der Schriftſſonders dem Wahlſyſtem. Der „New⸗Vork⸗Herald“ Medſchid's abgegeben worden, und man glaubt, daß 
ſich an der Gabe betheiligten, zur bleibenden Erinne⸗ gefunden, fo müſſen die officiöfen Blätter heute mels|meint, England habe nun auch eine Seceſſions⸗Be⸗ der jetzige Großherr der Angelegenheit feine volle Auf⸗ 
rung eine dieſer Abbildungen. Se. Maj. der Königſden, die Ordonnanz der Nichtſtatthaftigkeit fei nur da⸗ſwegung auf dem Halſe, die recht ernſthaft werdenſmerkſamkeit zuwenden werde. 

Ludwig von Baiern hat Jauners Kunſtwerk wieder⸗ durch motivirt, daß die Schrift des Duc de Broglieſkönne; Neufundland ſei eine faſt durch und durch Amerika. 

bolt beſichtigt und feine vofte Zufriedenheit ausgeſpro⸗ keine Publieität erhalten hatte. Die Blamage iſt aberſiriſch⸗katholiſche Kolonie, und die Bevölkerung ſehne Der K. 3. wied zus ge e a 
chen. Se. Maj. der Kaiſer wird daſſelbe im Laufefdeſto größer, denn die Behoͤrden mußten wiſſen, daßſſich längſt nach dem Anſchluß an die Vereinigten: Der „F. ö. (& A . geſchrieben: 
dieſer Tage befichtigen, worauf die hiezu beſtimmte De⸗ſſie nicht das Recht haben, eine mehr als 10 Bogen|Staaten. Die „St. John's News“ vom 30 Mal Ein Herr 1 gi er feit längerer Zeit Preu⸗ 
putation das Ehrengeſchenk nach Rom bringen wird. [ſtarke Schrift vor ihrer Veröffentlichung mit Beſchlagſbemerken: „Neufundland iſt der Schlüſſel zum nörd-Jßiſcher Conſul zu 11 eston in Süd⸗Carolina iſt, fol 

Das Leichenbegängniß Szafarzyk's war, wie aus zu belegen. Es ließ ſich übrigens vorherſehen, daß manſlichen, ſowie Cuba der zum ſüdlichen Feſtlande Ame⸗ſſich, nachdem er a 6 Hauptmann in einem Miliz⸗Re⸗ 
Prag vom 29, Juni gemeldet wird, trotz des regne. die Sache nicht bis zur Einberufung des Nationalge-rika's. Im Fall einer unvorhergeſehenen Schwierig⸗ gimente jenes Staates gedient hatte, neuerdings zum 
riſchen Wetters ungemein zahlreich, fo zahlreich wieſrichtshofes treiben würde. Was die Rückgabe der mitſkeit mit den Staaten würde Bruder Jonathan es Agenten der Jefferſon⸗Davis ſchen Regierung hergege⸗ 
das Hanka's beſucht. Von Wien waren mehrere De. Beſchlag belegten Exemplare betrifft, fo wäre es lustig obne Zweifel im Nu wegnehmen. Es wäre für ipnjben haben and langte, mit Paſſen (Depeſchen e) das 
putirte: Brauner, Palacky, Rieger, Prazak (Mähren), wenn ſich das Gerücht beſtätigte, daß mehrere derſelbenſeine gewaltige Veſte und ſehr ſchätzbare Erwerbung z[Engliſchen Conſuls in Charleston verſehen, am II. d. 
Prof. Helcelet (Mähren), Toman (Krain), Dechantſdurch Ausleihen an vornehme Beamte abhanden ge- mit Neufundland in ihrem Beſitz könnte die nördli⸗ in Boſton an, um mit dem am folgenden Tage nach 
Morgenſtern (Galizien) u. m. a. eigens zu dieſer Lei⸗ kommen ſeien; denn der Duc de Broglie wird gewißſche Republick den Ocean fegen und der Welt Trotz Liverpool abgehenden Dampfer „America“ abzufahren. 
chenfeier angekommen. darauf beſtehen, daß alle Exemplare ausgeliefert wer bieten.“ Kurz vor ſeiner Abreiſe erhielt l in 

Paul Joſeph Szafarzyk war in Kobelarow, einemſden. — Graf Bacciocchi, Groß⸗Kammerherr, iſt nach Italien. En. . a. Sean d iffion des 
Dorfe in Oberungarn, am 13. Moi 1795 geboren. Vichy abgegangen, um Alles für die Ankunft des Kai⸗“ Das „Giornale di Roma“ enthält eine Erklärung, n „daß er Gas 


Sein Vater war evangeliſcher Prediger. Nachdem erſſers vorzubereiten. Die Abreiſe Sr. Majeſtät von Fon⸗ welche die Bekehrung Cavours auf feinem Todbette in ee — — — 


das Eymnaſium in Roſenau und Dobſchan ſtudirtſtainebleau iſt fortwährend auf den 3. Juli feſtgeſetzt.ſeinem mehr als zweifelhaften Lichte erſcheinen läßt i 

halte, beſuchte er 1810 die Akademie . Abet, — In ae in ontainebleau abgehaltenen Mi⸗ wie dies ſchon die tan des e hi Stantöjeereidt 3 N 
wo er neben Philoſophie, Theologie und ungarifchemfnifterrathe fol man ſich vorzüglich mit der Wahl desſnes Bruders, that. Die Erklärung die „Giornale di graphiren, gi 9 ſuchen und verhaften 
Rechte feine Aufmerkſamkeit auch der flaviſchen Litera⸗ Geſandten für das neue Königreich Italien beſchäftig[Roma“ beſagt, es fei ganz falſch, daß Se. Heiligkeitſdu laſſen. . 4 —— don aper durch feinen Paß und 
tur zuzuwenden begann, und 1815 die Univerfität inſhaben. Es heißt, daß man, namentlich auf den vonſöffentliche Gebete in diefer Hauptſtadt der kakholiſchenſandere 52 ausführlicher Polizei⸗Präſidenten gegen: 
Jena. Dort legte er den Grund zu feiner allſeitigen[ Turin aus an den Tag gelegten Wunſch, Herrn von [Welt vorgefchrieben hat. Seine abfolute Unkenntniß über, der 6. Gonſul ha Inſtructionen hatte, als 
Gelehrsamkeit. In den Jahren 1817.19 war er Er- Talleyrand nicht dazu auserſchen werde. Er gilt inſder Umſtände, welche die letzte Augenblicke des Grafen 3 zn a an ene en eee 
zieher im Haufe eines ungariſchen Magnaten, baldſder Umgebung Victor Emanuel® als der franzöſiſche Cavcur begleiteten, verhinderte jede öffentliche Kund⸗ 1 Am eh on en oder be⸗ 
darauf wurde er Profeſſor am griechiſchenichtzunirten Diplomat, der gerade nicht von den freundfcaftlichftenlgebung. Aus dieſen letzen Worten gebt genügend her⸗[öſtig Depeſchen von W orgen, 12. Jun, kamen aber 
Gymnaſium in Neufag in Ungarn, deſſen Leitung er[Heſinnungrn für die italieniſche Einheit durchdrungenſvor, daß nach der in Rom herrſchenden Anſicht (un neue 73 Tra on Waſhington an, welche die Schuld 
auch eine Zeit lang führte. Im Jahre 1833 legte er fl. — Wie es heißt, hat die franzöſiſche Regierung, dieſe iſt hier offenbar maßgebend) Cavour nicht in der des — N außer allen Zweifel 1 er 
feine Profeſſur nieder und fam nach Prag, um fihlum Italſen einen neuen thatſäcklicken Beweis ihrer[Gemeinſchaft der Kirche geſtorben iſt. A d wet Minn a — Ler Poligeibe —— 
dort mehr, als er in ſeinem früheren Wohnorte konnte, fortdauernden freundſchaftlichen Geſinnung zu geben, Nach Berichten der „A. A. 3.“ aus Neapel vom 3 ar 2 en = 10 Eben * 
ſlaviſch⸗linguiſtiſchen und orchäologiſchen Studien zuſdem Turiner Cabinet, gegen Deponſrung von Renten⸗22. Juni ift die royaliſtiſche Bewegung im Wachſen. x noch den Dampfer abge 5 
widmen. Eine Zeit lang führte er das Amt eines Cen⸗ſſcheinen, einen Vorſchuß von 30 Millionen Franken [Auf der Inſel Sicilien, zwiſchen Syracus und Noto, (; — — 
Wermiſchtes. 


ſors. Im Jahre 1838 übernahm er nach Palacky dieſzugeſagt, welche bis zum Abſchluſſe des Anlehens zurſlandete am 17., von Malta, dem Sitz eines Comité's, 

Redaction „Czasopis ezeského museum”, die er ſpä- Beſtreitung der laufenden Bedürfniſſe dienen ſollen. kommend, ein meift aus angeworbenen Fremden zu⸗ 

ter (1843) an Wocel übergab. Seine Werke, unter — In der heutigen Verhandlung über den Proceßſſammengeſetztes königliches bourboniſches Corpe. Von ** Der Schillerverein in Trust hat ein Schreiben des Ger 

denen die Starozitnosti slowenské fein berühmteſtes, Mirèes wurden ſämmtliche Belaſtungss und Entlaffungs⸗ Catania, Syrocus und Terronova wurden Trupper [neralabjutanten 1 erhalten, worin ihm 

zogen bald auch außerhalb Oeſterreichs die Aufmerk⸗Zeugen vernommen und mit dem Verhör des Ange⸗abgeſchickt, um die Bourboniſten, die ſich nach Garten. mitgetheilt 8 Abend et Brent in Grin, 

ſamkeit auf ihn und von Berlin aus ward ihm derjflagten begonnen. Nächſte Sitzung Dinſtag. tini und Sortino gewendet hatten, zu vernichten. Dei legten  Aufent alte in Trieft bereitet hat, eine ee 

ehrenvolle Ruf für die dort neugegründete Lehrfanzel| Die Hauptredner gegen den Opernhaus⸗Bau in [Dampfer „Tripoli“ kreuzt an der Küſte, um nadelpüfte Schillers zugedacht habe, mit deren Ausführung der 

der ſlaviſchen Literatur. Szafarzyk lehnte trotz desſder vorgeſtrigen Schlußſitzung der Legislative warenſkom mende Verſtärkungen abzufongen. Aus der Stärke Büdharg n betraut ift 

ihm angebotenen hohen Gehaltes den Ruf ab undſGouin und Vicomte Clary. Erſterer ſagte, die Staate⸗[ter abgeſendeten Truppen und aus den ſonſt ergriffe.gierden le Prof. ng ey eine ihrer bedeutendſien 

begnügte ſich mit der ihm 1842 verliehenen Stelle als Finanzen ſeien gar nicht danach, daß man fo ohneſnen Vorſichtsmaßregein geht deutlich hervor, daß dieſtüchtigſten jetzt lebenden Örtmanifen und N 
Kuſtos an der k. k. Univerſitätsbibliothek zu Prag, anlieiteres 22 Minionen für ein neues Opernhaus auseſLandung keine unbedeutende fein kann, Bei Gſardiniſbefannt, bat einen Ruf aus Kiel erhalten und angenommen, 


am 


wie die nächſtbetheiligten Regierungen auch jetzt notſmuß die Beſtätigung noch abgewartet werden.“ ihn fechten werde, Amneſtie und Fortbeftehen zu. Er 


Nach längerm Leiden verftarb am 25. Juni in Berlin. — Bei der am 1. d. Vormittags ſtattgehabten Verloſung! Mit königlichem an den Landtag gerichtetem Re⸗ſſterreich werde in den Reformen einen Schritt zurück⸗ 
iß noch die Voraus⸗ 
Kaiſer und König zu erklären geruht, daß All rhöchſt⸗ſſetzung von Anſichten maßgebender Kreiſe in Oeſter⸗ 
ter feiner eigenen Leitung in folgender Weile: Eine Deputation: — Der officielle Ausweis über Oeſterreichs Waarenver⸗ſdieſelben, obgleich Allerhoͤchſtſie die landtäglichen Ver⸗ reich zu Grunde gelegen, fondern beruhe auf rein in⸗ 


5 1 n ng. 
Segefchent eine in der Offiein von Vollgold gefertigte filberneſweſter dieſes Jahres iſt erſchienen. Es zeigt ſich daraus, daß mer über Allerhöchſtihr Herrſcherrecht und die Ausfälle“ München, 1. Juli. In . Sitzung 


5 ag denſt | eſetzlichen und unleugbaren Rechte alsſder Abgeordnetenkammer brachte d : in ; 
€ ; der Oberbürgermeiſter Krausnick übergab ihmſiſt, als dies ſchon während des Mai der Fall war. Die Zollein⸗Igegen Ihre g > ; 8 g er Kriegsminiſter ei⸗ 
— — — Rothen Adler Orden; 2 des 2 — Semeſters betrugen 6,417,493 Fl., was gegen Ungarns erblicher König mit Bedauern vernommenfnen Vorſchlag zu einem Geſetzentwurf ein, den für 


bends bei Sonnenſchein ein ganz hellleuchtender Stern ſichtbar[Linie ſteht die Abnahme von Kaffee und Schienen bei der Ein⸗ Ehrfurcht und Hochachtung zu wahren, welche dem Bern, 1. Juli. Oapples eröffnet den Nationals 
Wurde, juhr. Geſtiegen iſt die Einfuhr von Baumwollengarnen, Schwei. Throne ei er — und in der allerefrath und betonte die Noihwendigkeit für alle Eventu⸗ 
. Ä ; igften Vorſtellung der landtäglich verſammeltenſalitäten, die Vertheidi Hals die Neutralität 
St s der Meichſelniederun die Anhöhe, ii] — Ergebniſſe des Tabakverſchleißes November April. unterthänigſte 1 iten, die eidigung ſowohl a 
„ die neuen Eirapen And bereite ezogen, Der fies in dieſen ſechs Monaten betrug 24,525,617)Stände und en, ſelbſt mit Hintanſetzung der ge⸗ bereit zu fein. Karrer aus Bern wurde zum Präfi: 
And abe, um 167,145 fl. weniger als voriges Jahr, weil nicht blos inſſetzlichen Gepflogenheit außer Acht gelaſſen wurden, denten, Eſcher zum Vicepräſidenten des Nationalrathes 
Ungarn das Monopol durch die bekannten Wirren geſtört unddaher Se. Majeſtät dieſe in die königlichen Rechte ein⸗ gewählt; im Ständerathe wurde Herman aus Unter⸗ 
t edegde nicht an den erblichenwalden zum Präfidenten, Vigier aus Solotborn zum 
ni Ungarns gerichtet iſt, nicht annehmen zu können Vicepräſidenten ernannt, 
ärte 


aufun gen beim ſachfiſchen Prinzen raub einen Namen in derfgeſttegen. Im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche hat der Da jedoch Se. Majeſtät von dem lebhaften Wun * 

Verkauf 545,000 fl. mehr eingebracht als im gleichen Zeit⸗ ſche geleitet ift, gegenüber der in der Adres Ali Stände ceß 
er Senior der Trillerſtiftung wurde, ſowohl vom Könige von gegen Noten. An Cigarren der eigenen Fabriken wurden 398 und Vertreter upichen (bac chigen Fragen ſichſdie römiſche Deputation empfangen. 
Sachſen als vom Herzoge von Altenburg durch verſchiedene Aus! Millionen und 7 Millionen ausländiſche abgeſetzt. Die „Au⸗frückhaltlos auszuſpres (Bravo links), ſo forderten 
liacnungen erfreut; fein Handwerk trieb er auch als Freiherrſſtria“ gibt ein Detailverzeichniß nach den Kronländern. Hiernach Allerhöchſtdieſelben die Stände auf „ mit Berückſichti⸗ 


i „Konſumen 100,000 fl. [gung der bei Gelegenheit des Krönungslandtages 1790); von Lorea. Albeſtor or g 
Eine von der franzöſiſchen Poſtverwaltung neuerlich ver⸗dann Nieder⸗Oeſterreich mit 3,873,000 fl., Ungarn mit 3,466,000 ee Vorgänge die Adreſſe in Da 8 aße zu eres Umgegend ſt ja befehligt 


fer Blätter im Monat Mal dieſes Jahres ergibi folgende Zah⸗ Bukowina mit 2,178,000 fl., Mähren und 5 mitſunterbreiten, welche ihre Annahme mit der Würde der Aus Italien liegen fo Uachrichten vor: 
1 Igende : 


nacht, die Se. Maſeſtät gegen alle Angri ul Turin, 1. Juli. Die heutige „Opinione“ ſchreibt: 
„ wiſſen wird. Die Regierung S nenne In der Kammerſitzung vom 30, wird die Discuſſion 
beehrt ſich gemäß Allerhöchſten Befehles hievon demlüber das Nationalanlehen fortgeſetzt. Der Finanzmi⸗ 
niſter Baſtogi erklärt, daß an dem Deficit von 314 
Mill. Neapel und Sicilien mit 40, Toscana mit 12, 


ſchreckte! a Wien, 2. Juli. National-Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
Punch fordert in feiner neueſten Nummer den Seiltänzer Coup. 80.— Geld, 80.— Waare, mit April-Goup. 80.20 Geld, 
Blondin bildlich zu dem Kunſtſtücke heraus, ſich ſelbſt in ei⸗ 50.30 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.60 
nem Schiebkarren übers Seil zu fahren. Geld, 84 70 Waare, zu 100 fl. 89.— G., 89.25 W. — Gall: 
„Der Schmied von Gretna Green, an der Schottiſch⸗]ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 65 75 G. 66 25 W. 
Engliſchen Grenze, der Helfer fo vieler Liebespaare und Ro- — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 750.— G. 751.— W. 
manſchriftſteller, iſt 63 Jahre alt geſtorben. Er hießt John — der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Murray. Uebrigens iſt dieſe „Schmiede“ eine alte Firma von Währ. 173.30 G. 173 40 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
Urgroßvaters Zeiten her. zu 1000 fl. EM. 1963 — G. 1964 — W. — der Galiz.-Karl- 
dudw.⸗Babn zu 200 fl. CM. m. 140 929 Einz. 149 — G. 

149 50 W. — Wechſel auf (3 Monate): 
W. 5 G. 117.50 


vill. in der Provinz Maliſe wurde von den Aufs 
ſtändiſchen beſetzt, die Ortſchaften Pesca, Lanciano 
und Vaſſo Girardi werden von bewaffneten Banden 


bei größerer Dunkelbeit über das eben genannte Sternbild hin⸗[Markte entfernten, fo daß man jept zu 8 den 
ür den Locobedarf nicht 


5 } i A in einer loyalen Adreſſe zu formu⸗ 
ur ti der Kathedrale und der Denkmäler unſerer Stadtſo 60 den Korez im Gewicht von 160 Wien. Pf. für Bäder und derzulegen, ſondern in einer! . . 
er in die Umgegend, nach Bielany, Krzeszowice M e 9.40. Gerſie gleichfalls geſucht, im Allgemeinenſliren und Sr. Majeſtät zu überreichen, welcher Antrag rer), fie ſieht auf Rom und Venedig und auf ihre 
und dem Ciſterzienſer⸗Kloſter in Mogita, benutzt Dj 5 7.75, 8 fl. ö. W., ſch 
„Am 4. Juni find in Kenty durch das Austreten wee alas Abgang, doch hielten ſich die Preiſe ſchon beſſer. 
Sola⸗Flußes und des Bulowka⸗Baches die längs den Ufern ber Ei 8 18 3 8 gut v 
ſelben gelegenen Grundſtücke vom Waſſer überſchwemmt und an —— 1 übſen beginnt im Handel wieder Bedeutung zu ge⸗ 
den he derſelben die Feldfrüchte zu Grunde gerichtet worden. Gali 100 nn Ungarn fehlt es daran, man führt ihn deshalb aus ö 
Dasſelbe hat auch in der Gemeinde Loki durch das Austreten 25 ie - 8 Wien. Ginige tauſend Korez in krockenem Kornſter brochen. Graf Hartig ſtellt nach der Wiederaufnahme 
des genannten Flußes und des Baches Macocha ſtattgefunden. Für — R is Hälfte 
— Jaworze (Tarnower Kreifes) iſt der drei 5 3 1 90 Llebhabel 2 ber 1050 n feucıem gem, (nt ebenfalls 2 
W. i wollenen „bez. 10— 10. .d. W. Önigrei y ö 78 I f 
reas W. in den Fluthen des echangeſch 5 Ae che ide viel Rübſen; ſchon haben hie gi 5 —. auf mündlichem Wege durch den Präſidenten des [Rom, politiſch getrennt von dem übrigen Italien, wird 
. Berichten über die im Dobezycer, : lauſend Korez beſtellt mit Ablieferungstermin End 
Im Nachbange zu den Berih Begirte Fung Juli zum Preiſe von 33—35 fl p. in pelniſchen Wanfnoten. 
en in einigen Gegenden verurſachten Schaden hat die id, bie Puste 1 0 1 5 an Markte fielten 
3 nittspreiſe folgender . : 2 
— Radkrow, Myslentee, Makow, Niepokomice, Andrychau und — 1. — Gele Metzen Weizen 5 fl. 25 kr. — Korn 4 fl. Präſident des Hauſes, Se. Durchlaucht Fürſt Karlſein Recht, ſondern auch eine unumgängliche Nothwen⸗ 


erſte 3 fl. 87 ½ kr. — Hafer 2 fl. 13 kr — Kukuru 
ſes in den erſten Tagen des Monats Juni d. 3. ſtaltgehabten— fl. — tr. — Kartoffeln 2 fl. 85 er — 125 d 50 


8 n 
r nad Biom gelangen, melde das nationale 
Sola. die Bäche Pakeezka un ö BE. DUr& am 2, Juli. Silber⸗Mubel Agio fl. 
den hen gelegenen Gründe überſchwemmt, die ſtehenden Feld- [ein 111 ver, ft. pam, 100 — Pein. Banftoten für 100 h 


wagerg Borzeta und Dolnawiek find die Felder durch Hagel. Jena nge e 2 N 647 el, 637 bezahl. Iden Ent i Geſetze vorzulegen, fo-jauf die Größe der Gerechtigkeit der italieni 
Vollwichtige öſterr. Rand-Dufaten fl. 1 beat ntwurf zu einem ſolchen 0 gen, ſo⸗ N ) 9 ienifhen Sache 
flag ſtark beſcävigt worden. Boln, Pfandbriefe nebſt lauf. Ceup Fe 00 6.47 büablt. bald als der Reichsrath ein voller fein werde. hofft er, wird das Ziel erreichen. Anhaltender Beifall 
——— — Galiz. Pfandbrieſe nebſſ lauf. Coupons de ver., 908 ¼ bei. 


verl., f i „[folgte dieſer Rede. Das Anlehen wurde mit 242 ger 
„60¾ bez. — Gali ai alert Währunſ Agram, 1. Juli. In der heutigen Landtags: ro i i ’ 
Handels und Börien: Nachrichten. r in konn. Düne f. 55 el nebf lauelfigung wurde die Debatte über die Unjonsfrage fort⸗ gen 84 Stimmen votirt. : 
Nach dem Bankaueweie vom 30. Juni iſt nur bei eint.]— Grundentiaftunge « Obligaticnen in cee An ant [gelebt Lovrie äußert ſic zu Gunflen des Kwater⸗ Weigand, 1. Jug Die perſeveranze“ vence 


gen Poſten eine weſentliche Veränderung eingetreten. Dahinſa. 67.— verlangt, 66.— bezahlt. — National Ane! nik'ſchen Antrages; bleibt dieſer in der Minorität, ſoſtet aus Neapel vom 30. v. Mts.: General Pinelli 
geben vor Allem, das der Banknotenumlan iel von tem 190 | ‚io 


e. Dagegen weiſen die eskomptirten Effekten in Wien und den „ öfter. Währ. 140 ½ verl., 148 ¼ bez., mi | 7 - 8 
Filialen eine er um — 5 als ık Millionen aus. Auch er — 30% fl. öflerr. Wahr. 65 verl., Ar Einzah⸗ welche Föderation heißt. Graf Julius Jankovic unter 
die Ziffer der Depots des Staates in Silber und in Wechſ eln 
Z e Hanser die Anectertaftung d 0 
pari, 3 - richten voller Integrität, Selbſtſtändigkeit und Autonomi inifter, die Aufrechterhaltung der verfföentlichten Ge⸗ 
Vorſchüſſe gegen Effekten ſind gleich geblieben. Es hat ferner Neueſte a * er Integrität, Selbſtſtändigke ie und 1 
di ld des Wiener Währung ⸗Papiergeldes 2 4 8 5 
um — 1 ſich 3 Nane Venen e 2. au e e Kal börde mit dem Sitze in Agram. Toller erklärt ſich ter ſchied en, verfündet und den ar 
i i der „ in r en i f it i i 
= a ee. - en diefes Mal anf ng Er Wegen ihre ilungen über den Stand de für das Amendement Vus ie. Sparſamkeit in den Finanzen ehe . 
1 1 50 eſunken ſind. Die übrigen . cht | Aus Gattaro, 30 Juni, wird gemeldet: Abdilbat die Botschafter empfangen und Na = 
Boten babe ee weni Kane eg 0 e 15 "gab Staatsminifter] Pafba und die Miriditen Nehai, von den Monte: de zum Kriegsminiſter ernannt, | 
ne bten Verloſung der geordnetenha g l ; = 
2 — 1 Nr. 1330, Ritter v. Schmerling nachſtehende Erklärung: et, angegriffen, haben ben Angriff zurückgeſchla⸗ 5 Dr. A. Boezer 
400, 2699, 3175, 73, 1774, 1763, 2277, 816, 1380 637, 2500, Wie dem hohen Haufe bekannt fein dürfte, hat der = „Die Montenegriner zogen ſich mit einigem Ver- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. N 
1068, 3168, 3920, 3802, 2473, 1740, Auf diefe Serien en ſungariſche Landtag zur Beantwortung der von dem 1 in die Berge zurück. Flüchtlinge und bei 1000 Verzeſchniß der angefommenen und Abgereiften 
{sie folgende größere Gewinnſte: Serie 1389 Nr. 5 gewinnt [öniglichen Commiſſär Judex curiae Grafen Apponyi ck Vieh auf öfterreihifhem Boden befindlich. vom 2. Jul. ? 
— SD LE 15 2 & a 73 Mr gehaltenen Eröffnungsred über eine an Se. Majeftät Angekommen find n polen. ladielaus Di os 
h unt 20, b 83, . N rede N 0 . A 
— Fr sec je 5000 2. em 1763 Ar. 50, Sete 1763 Nr.|den Kaiſer und König zu richtende Adreſſe berathen, 75 aan aele angi 5: a k. k. G. Maſor, er Wien. 
28 Ar a eg 8 = 84 0 wi 0 beiden Häuſern angenommen ke 1 Dresden, 1. Juli. Das heutige Dresdn. Jour⸗ = Kosmitsti, nach 90 en. Scham genen 
Nr. 83, Serie 9099 Nr. 38, Serie 1330 Mr. ö gewinnen jelund 3 eberreichung die Präſidenten der N ermächtigt, beſtimmt zu erklaren, der bekannten ſe ezurowa. Apolinarv Zielinsti, nach Galizien, 5 5 


1 b S 
1000 fl. Häuſer nach Wien entſendet worden find. Aeußerung des Miniſters Beuſt in der Kammer „Des laß Ela, nach Prag. Kami Chlapomet, nach Breslau. 


Amtsblatt wpisanych, pani Henryki hr. Kuczkowskiéj uro-] Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Z. 3047. Ediet. (2888. 3) 

gr Re: \ + dzonéj hr. Ankwicz wiasnych, na zaspokojenie Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über das 

3 pretensyi 6554 zir. mk. 2 p. n. przez Ludwikalfo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Geſuch des Lazar Gager aus * Inhaber 

aczyhskiego wyrokiem 2 dnia 30. Grudnia 18530ſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ des Wechſels ddto. Lemberg am 11. Jänner 1861 über 

N. 6736. E d y k.t. (2880. 1-8) [L. 16224 wygranéj, ktörato sprzedaz publicznaſtal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 446 fl. 25 kr. ö. W. Ein Jahr a dato — 


odbedzie sie w tutejszym c. k. Sadzie W trzecimfeingemilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung zahlbar und von Chaja Unger acteptirt, ohne Angabe 
des Remittenten und ohne Fertigung des Ausſtellers — 


C. k. Sad obwodowy Warren 8 i ostatnim terminie dnia 7. Sierpnia 1861 0 go-Inicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
ezyni wiadomo, ie pod dniem 7. — do zinie te) przedpoludniem pod nastepujgcemi wa- Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
L. 6736 wniösl pan Dr. Adam Morawski pozew|, ‚nkami: = jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 


a 117 7 ner 1862 t, dieſem Gerichte vorzulegen i⸗ 
en Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen ‘Pa: a a en Aa a 


gens felber als Null und nichtig erklärt würde. 
Rzeszöw, am 2. Juni 1861. 


przeciw Karolowi i Wiktoryi Lehmanom 2 zycia 
i pobytu niewiadomym, a ehe 25% przeciw 
ich masie spadkowéj i spadkobiercom z egzysten- 
cyi zycia, beßytd, knien i nas elk te- 
mym o uzhanie za zgasle przez zawiadomienie 
wezelkiego prawa do sumy 200 zir. mk. libr. dom. ;p 
8 pag. 156 n. 27 on. na 'realnosci pod Nr. 86 
w Tarnowie w miegcie lesgcéj intabulowanéj 1 wy- 
kreslenie ze stanu biernege t&jäe realnosei, pro- 


Wiener - Börse - Bericht 
© ee e 15 
e e 1 8 
* a Des Staates. 


220 * } g Geld Waare 
szge o pomoc sadowe W skutek czego na d zie nſstaynych galicyjskiego stanowego kredytowego In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 060 60 80 
29g0 Sierpnia 1861 0 ‚godzinie tej przedpo- Towarzystwa, albo nareszcie w obligacyach rz3-|3. 12194. Kundmachun (2875. 3) has dem Watlhnalzäniehen 318% für 100 fl. 79.60 79.80 
ludniem termin do postepowania ustnego”zostallgowych, 2 nieza adlemi kuponami i talonem jedna- 8 * chung iatenl Bielalid es 1863, Ser. B. zu 5x für 100 l. —— 2 
wyznaczony. kowoz podl 1 u i kowskiéjl Wegen Verpachtung folgender ſtädtiſcher RealitätenfDetaliques zu 5% für 100 .. . 68.10 0895 
5 $ miei b PORN Fenz pociug ostatniego w gazecie Krakowskie)ſund Gefälle, fo wie der Stadtbeleuchtung in Zywieol dito. 90200 Nen — 88 50 
i Poniewaz zas miejsce po tu zapozwanych Jestſumieszezonego kursu nieprzewyäszajgc tychze war- ird am 11 Juli und nach Umſtänden auch am 12. mit Verloſung v. J. 1815 für 100 l. 115 — 115 50 
niewiadome, przeto c. k. Sad obwodowy ustana-Jtose a) do rak komisyi licytacyjnéj zlozye, J u 1 861 kind nach k. Bezirksamtskanzlei 1 55 für 100 u 
wia dla ich obrony na ich koszt i niebezpieczeh-Iktöry zaklad kupicielowi do depozytu zlozonym, ng nn :. 416880 für 100 l 8440 84.50 
stwo kuratora w osöbi dwokata Dia Rosen-linnym za$ lievtuig di Hey-[R® ? Uhr Vormittags angefangen, eine öffentliche LiciComo⸗Rentenſcheine zu 42 I. austr.. . . » . 950 17.— 
n 10 ie p. adwoka pordkie- cri ‚lieytujgeym zaraz po ukonezongj licyrſtation, bei welcher auch ſchriftliche Offerten überreicht B. Per Kronländer. 
berga 2 substytucyg adwokata p. Dra Hoborekie- pen zwröconym ‚zostanie. Egzekutor Ludwikl, hen dürfen, ‚afpehaltın -ivetben Örundentlafungs- Obligationen 
go z ktörym wytoczona sprawa wedlug Bes od: vaczyüski tylko w razie wystapienia jako wepöl- 1. Die ſtädtiſche Ziegelei für die Zeit vom 1. Novemeſoan Nied. Oeſter, zu 5 für 100 1. 90 — 00 50 
wania sgdowego dla Galicyi Przezuaczonego od-flicytujgey od zlozenia zakladu na tenczas uwol- y“ ber 1861 bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von|yon Saen n 6, bo 100 4 „ eee 85.— 89.— 
bywae sig bedzie. nıonym hedzie, jezeli sobie wyjedna zaintabulo- 80 fl. 85 Nkr. 90 ben Eirlermart zu 5% für 100 on —— 
Tym wige edyktem wzywa sie ozwanych, byjwanie A 02 zakladu na pierwszem miejscu na] 9 Das Markt: und Standgeldergefäll für dieſelbe oon, Tirol zu 5 für 100 fl.. 97.— W- 
wezesnie albo zglosili sie, lub téz dowody prawne 1 554 zir. mk. na korzys6 swa w ksiegach Pachtdauer mit dem Fiscatpreife von 609 fl. von Karol, Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
ustanowionemu * atorowi wreczyli,. ub naregzcie 470 5 w döbr Niebylec z przynalesytosciami dom. 3. Die Feld⸗ und Wuldiagdbarkeit für dieſelbe Pacht⸗ Da . a 4 für 7 i fl. N 2 2 75 ya 
innego obroneg sobie obrali 1 sgdowi tutejszemu 27 pag. 303 n. 61 on. zahipotekowanej i skrypt 2a dauer mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 37 ½ Nr. Jboon ‚Batizien — 5 „ für 100 . en zen * 66.35 0 — 
wymienili, ogolnie by wszystkie do obrony } PHORT Jakotdz wykaz uzyskangj intabulacyi tego2| , Der Gemeindezuſchlag zur Werzehrungsfteuer vonſpon Giebens. u, 3 au ö für 100 fl.. 63.25 63.75 
mocne i prawem przepisane srodki ujeli, inaczejby]?% Odydv Ir komisyi lieytacyjnej zloäy. gebrannten geiftigen Getränken mit 50%, und vonf,, gran Ae ern. 
skutki 2 zaniedbania wynikle sobie samym przy- 4 5 dobra te i w trzecim terminie sprze- Bier mit 40% inſofern derſelbe bewillgt werdenſber ng: FERN 3 12 751.— 783 — 
pisac beds musieli. ane by& niemogly na ten wypadek wyznacza sie] web, mit d FF ar 
W. moe 5 148 i 152 u. 8. i cyrkalarza 2 dnia 11 4 em Biscalpreifi der Nied, te⸗Geſell 500 8. ö. W 1 A. en 
„ 8. „ — ed. ⸗oͤſt. 4 5 t 0. W. — — 
2 rady . k. Sadu obwodowego. Wrzeönia 1824 L. 46612 termin do wysluchaniaf „ 5 a. —— vom 1. October 1861 bisſder 1 1000 1. . . 1956 —1058 — 
Tarnöw, dnia 12. Czerwea 1861. wierzycieli wzgledem ulatwiajacych warunköw na] 15. März 1862 alt dem Fiscalpreiſe von 142 fl.ber e zu 200 fl. CN. RU? 
8. Sierpnia 1861 o godzinie 9t6j przedpoludniem Bi vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium der Rail. Eliſabely- Wahn zu 200 fl. C. — 100 25 160.5 


beträgt 10% von Fiscalpreiſe. Licitationsluſtige werdenſder Süd. nord, Berbind.-B. zu 200 fl. .. 118.50 119.— 

blem . — ſich an ven obbezeichneten Tagen beiſder fut Staate lend en. au Un e e 

dieſer Verhandlung zu betpeiligen. Die näheren Lieita-⸗ ber ſenbahn zu 200 f. f. Wahr ober 500 Fr. 

tionsbedingniſſe koͤnnen an dieſen Tagen in der k. k. mn. 160 fl (80%) m.. 218.50 210 50 
irt lei eingeſehen werden. 

3 5 5 N 1 Atte ai 140 I 660 J hlune., nee he 1920 Mil. 


Krakau, am 15. Juni 1861. der öſtert. Laaubaapffg eh rds Gefen ge 
500 fl. CM 


) i ne a 4 12194. Ob . enie E 
ji po 5% od 8. Lipca 1852 wydatkö Dla wierzycieli z pobytu niewiadomych mia- N Wieszeze * er Ofen⸗Pecther Kettenbrücke fl. C. M. 308 — 400 — 
nase 10 — mk. daß geie y Aobwul nowicie dla sukeesordm Chaima Szyji dwöch imionl Celem wydzierzawienig nastepujacych realno-[oer Wiener Dampfmüßl „Akten » Geſelſchaft zu 
5 rossbardt, Jakoto: Josla, Samuela, Jochem, Siela, sci i dochod6w miasta-Zywiec, tudzies oswietleniaf 300 fl. öfter. Wahr... 380 — 385 — 


2 dnia 23. Grudnia 1856 do L. 7078 przyznanych Pfardbeieſe 


Y 8 2 der 6jä u b für 100 fl.. 102. 
okolicznosei takze w dniu 12. Lipca 1861 wWetam- Matienalbant ne 10 83 * in „ 
— 4 — ; a „mb, 8 9 
der Nationalbank 12 mona zu 5c für } 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 56 für \ 8 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. 5 4% Far 100 l. 80 — —— 


— 102.50 
98.— 


h na sprzedaz majetnosci Antoniny Tap- 
Lowe 2 Zst Kulezyckiéj i TE 
bowskiego pod Nr. 254 w Tarnowie lezgcéj, ze-j" } ka 
zwala. Poniewät juz dwa termina bezskutecznie Jözefa Majer, Wojciecha Bandrowskiego, Ignacego 


minely, wiee rozpisuje c. k. Sad obwodowy Tar- 


Ye A : Loe 
1. Miejska cegielnia od 1. Listopada 1861 dof der Gredit-Anfalt für Handel und Gewerbe zu 
ostatniego Pazdziernika 1864, cena fiskalna| 100 fl. öfter. Währung .. ... 118 75 110 — 
wynosi 80 zla. 85 cent. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. . . . 97.— 08.— 


2. Dochöd 2 targowego i kramowego 9 . Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C .. 122. 133. 


1 3ei in i len 2. niafrzyby dopiero po 10tym Grudnia 1860 do tabuli Doe 5 tabtarweinde Olen n 40 l . . 650 37 
Br —— — — Bu pod wo albo ee rezolucya teraZniejsza nie. stopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 186 — —.— U. * . en 95 — %.— 
lat 1008811 warunkami nastepnemi przedsięwzięta mogla bye dorgezong, ustanawia sig kuratora do cena fiskalna wynosi 609 zla. 12 . in zu 2 we Höhe en 5 AB 2% 
Saale: przyjecia ‚t&j rezolucyi i do wezystkich ezynnoscil 3. Prawo polowania po polach i w ie miast Ela 5 20 - len. 2 a 
1 Ya lania stanowi sie wartosé real-|” tej sprawie egzekucyind W osobie p. Dra Zby- od 1. Listopada 1861 do e idsier let Weit md: 5 nen 3750 38.— 
. a ceng wywo. anıa 8 anow 1% di * zewakiego W Zeszowie zZ zastepstwem P- Dra mika 864, cena fiskalna wynosi 9 zla. 37 Windiſchgrätz zu 20 m l e M e 22.25 223.50 
a ee Braune Rünere ke eier F 8 

Bau eee eee { i inny do podatku konsumpeyjnegoſ este zu A 

1010 1 sumie 3671 zla. 5 cent. wyprowadzona.| Rzeszöw, dnia 7. Czerwca 1861, 4. 0 10 W pale en wynogzgey 500% 0 8 3 Monate. 


—ð — . — — 


dozwolonym zostanie. Cena fiskalna wynosilßrenff. a. M., für 3%... 117.25 117.50 


jako zakläd albo w götöwce lub w publicz-In 9833. Ediet. (2893. 13)] 1610 2la. 54 cent. Hamburg, für 400 M. B +... 103.25 103 50 
14 1 dar K eden gi 151 fel a sgerichte in Krgk 5. Oswietlenie miasta od 1. Pazdziernika 1861 Pune, ale 100 8422 55 a re 153 Kr 
dlugu panstwa podlug ostatniego kursu jede] Vom k. k. Landesgeri wollen herden in Folge do 15. Marca 1862. Cena fiskalna wynosi Cours der Geldforten. 


142 zla.: Durchſchnitts⸗Cours Lezter Cours. 
Wadium ktöre przed rozpoezgeiem lieytacyi 1 * y- 6 Buw 
zlozonem bydz ma, wynosi 10% od ceny fie alngj. Raiferliche Münz- Dukaten. 0 57 658 657 658 
C. k. wladza obwodowa wzywa niniejszem ched| „ vollw. Dukaten. 6 57 6 58 6.56 ¼ 0.87% 
wydzieräawienia majgeych, aby w oznaczonychſ Frene .. . 17 — —— 18 95 19 — 


rak komisyi licytacyjnéj ztozye. 
ase 8 A im Krakauer Kreife liegenden, in den Hypothekarbüchern 
Tom. 54 pag. 205 här. vorkommenden Gutes Sulköw 
Behufs der Zumeifung des laut Zuſchrift der Krakauer 


Inosci gminy Tüchowskiéj powyz wymie- tundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction . März| a’; ga RR 3 ück k. —— 113 1105 
ioc e i en 15806 305 f obiges Gut ee art 8 ha 1 A i. 115 1 Saite Zap . 
Wreszcie moze kazdy ezyn szacunku i bliäsze ſchädigungs⸗Capitals pr. fl. 5 kr. CM., diejenigen runki te) licytacyı ; Lipca b. r. SUb rr... MIT 


w kancelaryi c. k. urzedu powiatowego oznajmione 
ihre Forderungen „>. \zostang. —— N N 
0 . teh, hiemtit aufgefordert, ungen und Anſprüche Z e. k. Wladzy obwodowéj. ſenba 

f 1 letzten Au E * 9 na und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
O tej 3 uwiadamia sig tak gmineſlängſtens bis zum le guſt 1861 bei dieſenſ Krakéw, dnia 15. Czerwea 1861. | 3 —— . bie — —ů 


malz. Kulezyckg een Ran Ga . je Anmeldung Ei 45 a 5 
eieli hipotecznych: Franciezka Jakubowskiego,ſa) die genaue Angabe de und Zunamens, dann ’ er gang: 
Mendia Ro 0 Weta (Hens dete) des Annaberg und ne. 2632. Ediet. (2878. 2-3) 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — n 


: Andrzeja Jakubow 1571 
19 4 . macht beizubringen hat; 
iktorye Jakubowska, Chaima Kleinhändlera b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
3 0 ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗[Skarzynska im Executionswege verkauften Güter Ro- 


iche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, undſmittags feſtgeſetzt wurde. 5 
05 10 el Anmel ſeinen Aufenthalt aue des Da der Aufenthaltsort des G. G. Kirsch unbe: 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ kannt ift, fo hat das k. k. Rreitgeriäe zu deffen Ver⸗ 
machung eines hierorts wohnenden evollmächtigten, tretung und auf deſſen Sehr, 11 1 den bisfigen 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensLandes⸗Advokaten Dr. Zielins 1 A urator beftellt un 
dieſelben lediglich 1 BR an den Anmelder, Be der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
und it gleiche irkung, wie die zu eisjzugeftellt. 
deren Handen geſcehene Buftellung, würden age Aus dem Rathe 42 k. k. Kreisgerichtes. 
endet werden. Neu⸗Sandez, am 23. Mai 1861. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


Listopada 1860 do ksigg hipotecznych wpisani 
Dostall 


von Szezakowa nach Granica 10 4 Min. Vormitt., 
1 Vin. Radmilt,, Abends; — 

nah 5 Nahr weh üh, 2 Uhr 33 Mir 
nuten Nachmittags. 

N 5 r W Min. Nachmitt.; — 
* a an! Fuge 18 Bin. Früh, 8 Abr 1 mi 

nuten ends. . 

h Krafau 1 uhr 18 Min. Nachm. 

von Myslowitz u Ankunft: 


n 9 uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 45 
in Krakau e — bon Bresla 8 
Nutz 45 Winufen Grid, 5 Nhe 2 Ain Mbemker en 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 18 Czerwea 1861. 


L. 2513. E dy k t. 2882. 1-3) 


= 5 | 2 
= ee : Aenderung der ven Oflrau über Oderberg aus Preußen B uhr 27 Min. 
C. k. Sad obwodowy — — 69 2 8 2 Aigtung und Gtäste Buftand 5 „ine im | Aber 115 5 1 25 11 a Min. Aland — 
niejszym przymusowg 1 fag pu 05 A SIE In Parall. inie geaumur des Windet der Atmosphäre n der Luft aufe d. = zu 2 von Wel fe 6 ut * g 3 - Yachm.; | 
Sende Ku n Re ein ö — in ne Beeren 11 ubr 51 gi. Vorm. | 
wo 20 N 5 emyl von ub 
Strzytowskim polozonych, w ksiegach — —— 70 HF u Laien eee 
dom. 53 pag. 149, 155, 161 — dom. 58 pag. 19712 


Buchdructerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ % ſchaf 


aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen vom 12. Jän⸗ 


K Bank⸗(Platz⸗ t | 
‚dzie2 od piwa wynoszacy 40% o ile takowyſaugsburg, für 100 10 W 17.— 117 23 
100 fl. ſüdd. Währ. 


